
SYSTEMATISCHE PHILOSOPHIFE

TE welche anspricht und die der Lösung harren. Es se1 1Ur eine herausgegriftfen,
mır aber besonders dringlich erscheinende. hat tfür S1€e eın wenı1g Vorarbeit geleistet.
Es andelt sıch die Aufgabe, mıt dem Menschenrechtskonzept des freien, sıch weh-
renden und leistungsbedürftigen Rechtsträgers das Prinzıp der Solıdarıtät, die Ich-Per-
spektive mıt der Du- un: Wır-Perspektive innerlichst verbiınden. Des weıteren wırd
INall das methodische Nıveau VO Hıs Arbeıt vorbildlich nNENNEN mussen.
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RIEGGER, MANFRED, Erfahrung UN) Glaube INS Spzel bringen. Das Sozialtherapeutische
Rollenspiel als Methode erfahrungsbezogenen Glauben-Lernens (Praktische Theolo-
z1€ heute; 56). Stuttgart: Kohlhammer 2002 390 S’ ISBN AL T 7262. X
Der ert. dieser Diıssertation, die der Theologischen Fakultät der Salesi1aner Don

Boscos 1n Benediktbeuern eingereicht wurde, schildert, ach einer Eınführung in den
Rahmen der Arbeıit, dıe Entwicklung des Sozialtherapeutischen Rollenspiels

SIR erortert in einem weıteren Kap dessen Bedeutung für relıg1öse Lehr- und
Lernprozesse und reflektiert abschliefßend eıne exemplarische Unterrichtsstunde dazu

Das STR wurde iınnerhalb eınes breiten Stroms VO Formen soz1ıaler Gruppenarbeit
und -therapıe ab 19772 hauptsächlich Va Adelheid Stein entwickelt, die der Höheren
Fachschule für Sozıiualarbeit in München, eiıner der Vorgängerinnenschulen der heutigen
Katholischen Stifttungsfachhochschule München, Psychologıe, Pädagogik un! Soziale
Gruppenarbeıt lehrte. Es wırd VO Arbeıitskreisen In Deutschland, Schweiz, Italıen,
Osterreich und Ungarn praktızıert und vermuittelt. Durchgeführt wiıird VO Personen,
die zusätzlich uUumn Studium der Sozialarbeıt, Sozialpädagogik und Theologie/Pastoral
eine dreistufge Ausbildung 1m STR absolviert haben Wurde das STR ursprünglıch für
Erwachsene entwickelt, sSsetizte Iinan spater uch bei Kındern un Jugendlichen e1n;
W ar C685 zunächst 11UTLT 1888 sozilaltherapeutischen Bereich beheimatet, weıtete INan
auch auf didaktische Ziele AaUS, un!| galt CS zunächst säkularen therapeutischen Themen,

wandte Ianl CS aAb 1985 uch auf pastorale un!| diakonische Aufgaben So finden
WIr diese Methode heute An der ambulanten Behandlung Alkoholkranker Ww1e€e der STa-
tiıonären Behandlung drogenabhängıger Jugendlıicher, bei efßsgestörten Frauen Ww1e€e 1n
bulanter psychiatrıscher Behandlung, 1M Strafvollzug, 1mM Heım und 1n der Sonderpäd-
agog1k, 1in der Familienhiltfe Ww1e AAAT- Selbsterfahrung, 1n der Praxısberatung und
Supervısıon WI1e€e im Biıldungsbereich“ (35)

Eıne solche Methode das betonen ihre Lehrer un: uch der Vert. 1St prozefßßorıen-
tiıert und damıiıt innerhalb höchst unterschiedlicher Zusammenhänge verstehen und
kann nıcht rezepthaft angewandt werden. Dementsprechend 1St S1€, zwıischen geschicht-
lıcher Entwicklung und therapeutisch-didaktischer Systematik, 1in einem Buch, das den
Lernprozelß des Kursteilnehmers nıcht kann, uch nıcht leicht darzustellen.
Der ert. behilft sıch damıt, da: den rel Spielgattungen des SIR jeweıls eines der
eingetragenen Spiele antührt un: deren 1nn erläutert: (1) Die „wahrnehmungszentrier-
ten Spieles, eLwa WenNnn die Teilnehmer eın ımagınäres Foto SC.  ern, das s1e mıt eiınem
wichtigen Erlebnis verbinden, (2) die „gruppenzentrierten Spieles In denen INnan die e1l-
SCIIC Rolle 1n der Gruppe erlebht und darstellt, SOWI1e 3) „problemzentrierte SpIele“, 1n
denen beispielsweise eın Teilnehmer ein Problem, das miıt einem anderen hat, darlegt,
und die Rolle des Problem artners spielt, während eın anderer Teilnehmer seiıne eıgene
Raolle übernimmt. Be1 soll das unentbehrliche Auswertungsgespräch azu hel-
ten, die erlebten Geftühle ratıonal edenken un! die Lebenssituation „erträglicher
gestalten.“ Rıegger diskutiert die erwıesenen der mögliıchen Berührungspunkte des
SIR mi1t den Ansätzen der Sozıialtherapie, des Rollenspiels einschliefßlic Psycho-
drama), der Tiefenpsychologie, sinnzentrierter Psychotherapie, Gestaltpsychologie,
Themenzentrierter Interaktion und Symboltheorie(n) un: stellt fest, da{fß das STR ‚War

eigenständig vorgeht, als da: als eklektisch bewertet werden könnte, da{ß 6C5 aber ın
seiner starken Praxisorientierung ungenügend reflektiert 1st Darum versucht
eine systematısche „Weiterentwicklung“ des SIR; indem das iımplizite Menschenbild
herausarbeitet und aus einem synoptischen Vergleich aller Spiele e1in „Strukturmodell“
ermuittelt, das S1E (fast) alle ertasst.

471
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In einem weıteren Kapitel reflektiert der 'ert. eine verantwortietie Rezeption des STR
1n relig1öse Lehr-Lernprozesse. Hıer siınd die Vergleiche MI1t historischen (Katecheti-
sches Spiel) und aktuellen Spielformen (Bıbliodrama) recht aufschlußreich und die Be-
zuge des SIR verschiedenen Konzeptionen des Religionsunterrichts (kerygmatisch,
hermeneutisc. USW.) sehr gründlıch ausgeführt, doch zeıgen die vielen Aspekte, die 1im
Abschnıtt enzyklopädisch behandelt werden, eher den Drang, alles, W as Religions-
pädagogen geschrieben haben, berücksichtigen, uch wenn noch heterogen ist
(Das meısten gekaufte Methodenhandbuch der etzten Z Jahre wurde trotzdem
übersehen.)

Im etzten Kap („Konkretion”) beschreibt der ert. exemplarısch die Unterrichts-
vorbereıtung für eine vierte Jahrgangsstufe zZUu Themenbereich „Leid und To. lösen
viele Fragen auUs  &* gemäfß dem Lehrplan für die Grundschule iın Bayern. Dabe!] folgt
weitgehend dem Elementarisierungskonzept VO Schweıtzer, dessen Fragerichtungen

1n UÜbereinstuimmung mi1t dem Strukturmodell des STR sıeht. Er skiızzıert eıne Unter-
richtsstunde, in der dıe chüler die Bedeutung der Gedenktage Allerheiligen un Aller-
seelen erkennen und sich eın schönes Erlebnıis erinnern sollen, das s1e mıiıt einer VOeI-

storbenen Person verbindet, dieses auf einem Blatt malend festhalten, ıhr FErlebnis
einander erzählen und abschließend das Gebet der Lehrkraft 1mM Gedenken die Ver-
storbenen hören. Der Vert. berichtet, mıt der Absıcht einer VO  - ıhm austührlich begrün-
deten „qualitativ-empirischen Exploration“, seıne Beobachtungen ZUuU Unterrichtsver-
auft und kommentiert eın Interview mı1t einem zehnjährıgen Schüler. Ergebnis: „Das
STR stellt eıne mögliche, nıcht exklusıv verstehende Umsetzung eiınes modif1zierten
Elementarısıerungsansatzes dar“

Dieser Nachweiıis ildete schon den Kern On Rıeggers Weiterführungsversuch 1mM
sStien Kap., zwischen Gestaltpsychologie, Logotherapıe unı Psychoanalyse
recht unterschiedliche und schwer harmonisierende Theorıen 1Ns Spiel rachte un:
das KL als „Elementarısıerung der Symboltheorıe VO Wahl auf die Praxıs“ dar-
stellte (128).Das Problem 1sSt NUL, da{fß der be1 allem wichtige Symbolbegriff psycholo-
visch nıcht geklärt 1st und da{fß 11141l sıch mı1t der fraglos übernommenen Symboltheorie
VO ahl aut wissenschaftlich nıcht mehr überprüfbares, spekulatıves Gelände be-
o1bt, W as der ert. als „Standort“ meınt, legıtimıeren können. Mıt einer Unter-
richtstunde und einem Interview ist die „empirische“ Basıs schmal. UÜberhaupt 1st
der intellektuelle Aufwand für eınen einzıgen methodischen Weg, den des STR, 1n die-
K Buch Mıt stupender Belesenheıt bietet der Verft. gleichsam eıne Eınführung
1n die Sozial- un:! Religionspädagogik der etzten 15 Jahre Das Mag INall als Überange-
bot Intormatıon empfinden; das Verdienst dieser Arbeıt 1st 6n indes, das STR erstmals
umtassend und kompetent ın religionspädagogischer Sıcht reflektieren.
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BAECK, LEO, Werke Band  } Ayus Drei Jahrtausenden. Das Evangeliıum als Urkunde der
jüdıschen Glaubensgeschichte. Herausgegeben VO: Albert Friedlander ua (3U=-
ersloh: Gütersloher Verlagshaus 2000 488 S) ISBN 2.579-.0233/-3

DERS., Werke Band Nach der Shoa sind Juden In der Welt? Schritten aus der
Nachkriegszeıt. Herausgegeben VO: Albert Friedlander ua.| Gütersloh: CSüters-
loher Verlagshaus 2002 558 S’ ISBN 3-579-02338-1

Miıt dıesen Bdn wiırd die 1998 eröffnete Reihe der Werke Leo Baecks tortge-
S!  ; da{fß 1L1ULr noch der abschließende (Briefe, Reden, Persönliches) aussteht.

mıt seiınen VOI der Shoa entstandenen Schritten legt den Schwerpunkt aut das (3@-
spräch mıt dem Christentum. versucht, das Wesen des Judentums ach der Shoa
1CUu bestimmen: dabe1 sprechen der Autor und (teilweıse) seıne Texte als UÜberlebende
VO  - Theresienstadt und tormulieren eine ın mehrfachem Sınne authentische Theolo-
g1€ nach der Shoa Dıie Herausgeber geben die Texte der 1938 erschıenenen unı VO der
NS-Regierung sofort vernichteten Erstausgaben miıt Indices, Titelblättern sowı1e einer
Vorrede VO Hans Liebenschütz (ZUu der 1958 erschıienenen Neuausgabe VO  — Aus Dreı
Jahrtausenden, hier 4, 479—487) wieder.
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